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det Beilagen zu den Stenographi6chen Protokollen dei Nationalrates 

XlV. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeorane ten D,r. Koh lmaier I Suppal1J 5f. feh VlI~W1et 
,und Genossen 

. ~n de~ Herrn Bundeskanzler 

betreffend Sicherung der Arbeitsplätze 

Die programmatischen Aussagen der Mitglieder der Bundesregierung 

sowie der Spitzenfunktionäre der Regierungspartei sind seit 

Auftreten der weltweiten Rezessionserscheinungen~ welche 

f-rr:Jahre 1975 einen. Höhepunkt erreichten~ auf die Erhaltung 

der Vollbeschäftigung konzentriert. Es gibt eine ganze 

Reihe vbn Bekenntnissen zu diesem vorrangigen Ziel der Wirtschafts-
" und Sozialpolitik~ das bekanntlich über die Grenzen der 

Parteien und der Interessenvertretungen hinaus völlig außer 

Streit steht. Ein~ markante Unterstü~zung dieserZielsitzungen 

findet sich u.a. in einem Interview des Präsidenten des aGB 

("Profi"["Nr.41 vom 11.10.1977)~ wo dieser - befragt~ ob er mit 

der Wirtschaftspolitik der Bundesregierung angesichts der 

Budgetentwicklung einverstanden se~ - wörtZich erklärte: 

"Wir wollten 4ie Vollbeschäftiguni erhalten und deshalb 

'w~r diese Politik richtig~" 

.. Das von der Regierung propagierte- Vollbeschäftigungsziel wurde 

in der Vergangenheit auch-immer wieder mit den gängigen 

und inder tJffentlichkeitsarbeit züJeifellos-sehr üJirksamen 

. Wor.ten " Sicherung der Arh~dtsplätze " bezeichnet; einem 

AU8dru-ck~ der 8icha~~Jz wiederholt in der geltenden 

..... Re(Jierungserklärung findet. 

-Beidß1} VorstelZung der Studie· "Der Arbeitsmarkt der' 80er Jahre" 
.' . 
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im Juli 1977 bezog Sozialminister Weißenberg für die 

-Aufrech terha l tung der Vo l Zbeschäftigzmg unter der 

Voraussetzung einen opt-imistischen Standpunkt" daß es 

ein reaZes Wirtschaftswacbstum von 3-4% in den nächsten 

Jahren geben werde. In diesem Fall könnten auch die 

heranwachsenden geburtenstarken Jahrgänge und die ab­

wande~nden Selbständigen untergebracht werden. 

Das Auftreten zunehmender finanzieller Schwierigkeiten 

war Anlaß" im September 1977 eine Regierungsklausur auf 

dem Kahlenberg durchzuführen. Von hier ausgehend wurde 

wiederholt öffentlich festgestellt" daß auch die auf 

die Bevölkerung zukommenden neuen erheblichen 

Belastungen in Kauf genommen werden müßten" um die 

Vollbeschäftigung zu gewährleisten und die Arbeitsplätze 

zu sichern. So wird u.a. in der "Arbeiter-Zeitung" vom 

- 20.9.1977 berichtet" daß nach Aussage des Bundeskanzlers 

die "heu tigen Pro-b leme quan tifizierbaf. undüberschaubar " 

seien und "autonom gelöst" werden könnten. Was den 

Beschäftigungsstand betreffe" sei erfahrungsgemäß für;, 

Herbs~ und Winter mit einer saisonbedingten Entwicklung 

und mit Schwierigkeiten im Eisen- und Stahlbereich zu 

rechnen" aber es bestehe "keineswegs ein Grund" das Land 

in Alarmstimmung zu versetzen und Unruhe zu verbreiten." 

In letzter Zeit fällt auf" daß in der Aussage der 

Reg~erung~mitglieder und der Spitzenfunktionäre-der 

Regierungspartei die bisher verwendeten Ausdrücke 

"Vollbeschäftigung" sowie "Sicherung der Arbeitsplätze" 

immer seltener bzw. nicht mehr verwendet werden. An ihre 

Stelle tritt der eine wesentliche Einschränkung ~edeutende 

Ausdruck ~Sicherung eines möglichst hohen Beschäftigungs­

niveaus". Diese Abkehr vom Begriff der Vollbeschäftigung" 

die die -Ausgabe einer neuen Sprachregelung vermuten läßt" 
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!lil l t m'Ct jüngs ten Wi.'rtscha!tsprQ(JnQE$~n zuq~mm~n., ~e ~Ghe. 

eine Arbe~tslosigkeit bis zu 3% im nliohsten Jahr sowie 

ein Wirtsohafi~waahstum von 11/2%., also nur der Hlilfte 

jenes Wertes erwarten l~ss~ der von Minister Weißenberg 

im Sommer 1977 als notwendig für die Aufreohterhaltung 

der Vol.lbesohäftigung bezeichnet wurde. 

Es ergibt sioh somit die Frage., ob die Bundesregierung 

das Ziel. der Vollbesohäftigung und der Sioherung der 

Arbeitsplätze bereits aufgegeben hat., ohne dies jener 

BevDlkerung klar mitzuteilen., der m~n außerordentlioh 

große Belastungen zur Sioherung eben dieser Ziele 

auferlegt hat. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundeska~zler folgende 

Herrn 

An! rag e : 
I 

1) Welohe Ursaohen hat es., daß in offiziellen Aussagen 

von Regierungsseite zunehmend anstelle der AusdrUoke 

"VoIZbesohäftigung" und "Sicherung der ArbeitspZätze" 

der Beg2'iff "mDglichst hohes B"eschäftigungsniveau It 

verwendet wird ? 

2) Erwart.en Sie., daß im kommenden Jahr in tJsterreioh 

Voll.beschäftigung herrsoht und daß die Arbeitspl.ätze 

fUr alle ~sterreioher gesichert sind ? 

3) FUr wie viele österreichische Arbeitnehmer., die heute 

in Besohäftigung stehen., wUrde der ArbeitspLatz 

verlorengehen., wenn jene Arbeitslosenrate tatsäohZioh 

verzeiohnet wird., welche naoh den neuesten Prognosen~ 
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insbesondere des Insti,.'tutes fi{r Wi'rtsci]ajtsfQl'sohung" 
. . .... 

vorausgesagt wird ? 

. 4) Welche Kon8~quenzen zieht die Bundesregierung aus der 

Tatscahe" daß jenes Wirtsch~fts~ach$tum vorau8sichizich 

nicht erreicht werden kann" we'lches nach Auffassung 

5) 

des Sozialministers zur Aufrechterhaltung der Vollbe­

schäftigung erforderlich ist ? 

Sind Sie weiterhin der im Rahmen der Kahienbergklausur 

geäußerten Meinung" daß es - mit AUqnahme des 

Stahlsektors --lediglich zu s~isonbedingten 

Schwierigkeiten auf dem Arbeitsmarkt kommen werde und 

daher kein Grund zur Alarmstimmung bzw. zur Unruhe 

bestehe ? 

6) Sind Sie weitel'hin der ebenfalls bei der Regierungs­

kZausur von Ihnen vertretenen Auffassung" dal3 ei1Je 

"autonome L8sung" der Beschäftigungspolitik m8gZich 

ist und wie woZZen Sie diese bewerksteZligen? 
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